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V er mi cht e Ma chrichten.

Der Bierkravall in Graz
hat bereits großeDimen ionenangenommen.Man berichtetdarüber
unterm 7. d. M.: Der ge trigeArbeiter-Tumultwar bedeutenderals
man anfangs glaubte; bei derSchreiner' chenBierhallewurde ein
Arbeiter und ein Sicherheit sw a chman n getöd
tet, gegenhundertPer onenwurdenverwundet. Von Schreiner
zogendie Arbeiterin die Reininghaus' cheBrauerei, wo ebenfalls Fen

rungen  tattgefunden. Wären übrigens die Bierprei e hier zu hochoder
das Bier, wie neue tens behauptetwird,  chlecht, o könntenja Wiener
Fabrikanten, welche große Quantitäten Bier über Graz nach Italien
 chicken,auch in Graz  elb t eine Konkurrenzver uchen. So  chicken
aber umgekehrt hie ige Brauereien ihr Produkt in der Richtunggegen

Ger te

 ter, Thüren und Gartenzäunezertrümmertwurden. Das Eindringen
in die Fabrik verhindertedas Militär.

zweiDolch ticheund liegt  chwerverwundetdarnieder. Die Ver
wü tungen  ind gräßlich.

werden, ondernmü  enmit aller Energie,nöthigenfallsmit bewaff
n et e r Macht, unterdrückt werden.
fordert,ihre LehrjungenAbendsnichtausgehenzu la  en.AuchAn amm
lungenvon Neugierigenwerden nichtgeduldet.

-

tenPlakatedes Bürgermei terswurden von den Arbeiternabgeri  en,
welchezahlreich die Straßen durchzogen.

Ein anderer Bericht meldet: Sicherheitswacheund Militär erlitt
WundendurchSteinwürfe;ein Sicherheitswachmannwurdedurcheinen
Stilet tich lebensgefährlichverwundet.

Die Arbeitsgeberwerdenaufge

Der Ka  ierder Graz-Köflacher
Bahn,welcherebennachHau e gehenwollte,erhieltvon einemArbeiter welchema  enhaftaus Oe terreich-Ungarnausgeführtwird,als be on

Wien; ja  elb t über den Semmering hinaus, ungeachtet ie mähri che
mit einem Auf chlage von 7 bis 8 Perzent und böhmi chen

Hopfen über Wien beziehen.
Die hie igen Brauereien haben,  o lange als möglichmit der

Preis teigerung zugewartet, und  ich er t jetzt nach Er chöpfungihrer
alten Materialvorräthe durch die fortwährendeErhöhung der Regie
ko ten in allen Richtungen und der Rohprodukte  owohl der Ger te,

ders des Hopfens, de  en Preis enorm in die Höhe ging, zu die em

Die e energi chabgefaß

Die Arbeiter wurden be onders
durcheine Kavallerie-Attaque  chwermitgenommen; ein Arbeiter todt,
fünf chwerverwundetund zahlreicheleichtverwundet; iebzehnArbeiter
 indin Haft genommen.SchreinersBräuhaus,Prankerga  e,Schreiner's
Bierhalle,Annen traße,SteinfelderBierhalle, Münzgrabenund Rei
ninghaus Brauerei wurden beinahegänzlichdemolirtundzahlreiches
Privateigenthumruinirt. Die FamilienderPächter, owiedieFamilie
Reininghauskonntennur mit Mühegerettetwerden.Die Infanterie
Angriffebleiben wegendes Steinhagels mei twirkungslos,er t der
Kavallerie wich die Menge.

- - -

von Seite der Bevölkerung ausge etzt.
Die Stadt i t in unbe chreiblicherAuf

regung,weil für denAbenddieWiederkehrähnlicherSzenenbefürchtet
wird. Ein Aufruf des Bürgermei ters an die Bevölkerung teht bevor.
Die Grazer Brauereibe itzerwollen trotz der gewaltthätigenPre  ion
 ichzukeinerBierpreisermäßigungherbeila  en,nur ein Bierfabrikant
will den Fabriksarbeitern das Bier billiger geben.

-Ruhe unge tört,in denStraßen  tanden blos  tellenwei ezahlreiche

wurdenbewacht.Das Landesgerichthat bereitseineUnter uchungskom

gen vorgenommen.Einer der beidenBräuer, die bisher den alten Preis
beibehalten,hat nun auchden Preis erhöht. Man erwartete am 7. d.,
Abends, denZuzug der Arbeitervon Andritz.

Die Bierbrauervon Graz veröffentlicheneineErklärung,der wir
folgendes entnehmen:

 NiemandnahmAn toßandemAuf chlagenderPrei e von Kohle
um 25 Perzent, eines Artikels,welchergewißals unumgänglichnoth
wendig zum Lebensunterhalteanerkanntwerden muß. Die Spirituo en
 ind um 25 Perzent theuerer geworden;der Wein i t ebenfallsim
Prei e ge tiegen,und dochgab allesdas keinenAnlaßzu Demon tra
tionen. Die Ei enwerke tiegenmit ihrenPrei enin letzterZeit  o ra
pid, daß  ogar erklärtwurde, mankönnegar keinePreiskourautemehr
veröffentlichen,weil in den näch tenvier WochenEi en und Ma chinen
doch wieder theuerer würden. Papier- und Glasfabriken ind binnen
Jahresfri t um fa t 30 Perzentmit ihrenPrei en ge tiegen.Nach
die en Bei pielen, deren ichnochvieleanführenließen,könntees  ehr
überra chen,daß gerade das Bier  o langeZeit hier nochdiealten
Prei e beibehaltenhat, und that ächlichhabenauchin die emArtikelIt
fa t allen Theilen der Monarchievor ein paar MonatenPreis teige

J euilleton.
Ber Bweckheiligt das Mittel.

(Nacherzählte Epi ode aus dem Jahre 1866)
(Fort etzung.)

Der Ausdruckdes Spottes ver chwandbei die en Worten aus dem
Ge ichtedesPolenund ichgegendenPolizeidirektorverbeugend, agteer:

 Ich gebedas verlangteEhrenwort!"dannverließer die Stube.
 Herr General," agte jetztder Polizeidirektor, machenSie gegen

Ihren Offizier nocheineandereAnklage,als die derDe ertion, dann

bitte ich, michdavonin Kenntnißzu  etzenundichgebeIhnen dieVer
 icherung,daßjedevonihmauf preußi chemBodenverübte trafbare
Handlungnachpreußi chenGe etzen treng tensgeahndetwerden  oll."

Hierauf verneigteer  ichgrüßend gegendie Offiziere und folgte
dem Lieutenant Biczinsky.

Kaum hatte derpreußi chePolizeidirektordie Thürezugedrückt, o
rief der GeneralKlapka,wüthendmit demFuße die Erde  tampfend:

Am 7. d. blieb die

- - - -

Schritte gezwungen ge ehen.
In Straßenecken-Plakatenforderteder Bürgermei terdie Bevölke-

Schritte gezwungen ge ehen

rungzurRuheauf Aus chreitungenwiegeºÄfe Ä jg, welchemehralseinDrij gj
Was das Bier in Oe terreichzumei t ver

theuert, i t die gegen andere Staaten unverhältnißmäßighohe Be

Die Schau pielerin Ri tori verunglückt.
Bei dem zwi chenPa  ignano und Magione verkehrendenEi en

bahnzugehat  ich am 3. Februar ein bedeutendesUnglückzugetragen.
Der Train, welcher mit ungewöhnlicherSchnelligkeitdahinfuhr, ent
glei te, die Ma chine riß  ich von den Wagen los und grub  ichtief in
die Erde ein. Der Bagage-Waggon  tellte  ich quer über die Bahn und
der folgendeWagen zer chelltean ihm. Es befand  ichin dem elbendie
Schau pielerin Ri tori mit ihrer Familie. Er tere wurde durch eine
Oeffnung auf das Feld ge chleudertund erhielt eine  ehr bedeutende
Kontu ion, ihr Gemal wurde am Kopfe verwundet. Auch mehrere
Bahnbeamte wurden verletzt.

Judenverfolgung in Rumänien.
Aus Kon tant in op e l, vom 1. d. M., wird telegrafirt:  Meh

rere Tage hindurchwaren in Ism a i la die Juden Gegen tandeiner
Verfolgung und waren allen Arten von Gewaltthätigkeitenund In ulten

Eine Anzahl Juden flüchtete ich
nachToult cha und fand da Aufnahmeund Schutz bei dentürki chenBe
hörden.Die Verfolgung  cheintdurch Entdeckungeines von einemJuden
begangenenKirchendieb tahlshervorgerufenwordenzu  ein. Mehrere Per
 onen  ind getödtetund eine große Anzahl i t verwundetworden."

Ein Mord auf offener Straße.
Vor etwa einer Stunde,  chreibt ein Korre pondentaus Kon tanti

Haufen Neugieriger.Das Militär war kon ignirt, die Brauhäu er nopel unterm 26. Jänner, war ich  elb t fa t Augenzeugeeines Mordes
in der Grand Rue de Pera. Ich machte dagegen halb 9 Uhr Abends

"f" - 1 -
- ! -1- - - - - die gewohntePromenade, als plötzlich in einigerEntfernung vor mrmi  ioneinge etzt,die im Laufedes Tages bereitszahlreicheVerhaftun- eine Stauung der Pa  anten  tattfand. Die Menge drängte gegen das

in dem belebte tenTheile der Pera traße liegendeCafeMorgos. In der
geöffnetenThüre lag die Leicheeines türki chenPolizei oldaten. Wenige
Schritte vor dem Cfe hatte ihn der Dolch irgend eines rach üchtigen
Verbrechers in die Seite getroffen.Der Verwundete hatte mit  chwinden
der Kraft in dem LokaleHilfe  uchen wollen, war aber an der Schwete,
vom Blut über trömt, zu ammenge unken,hatte noch einige krampfhafte
Bewegungengemachtund dann verröchelt.Von demMörder war nichts
zu entdecken, und es i t leichtmöglich, daß er unter den Um tehenden
 ich b fand, um  ich an dem Todeskampf  eines Opfers zu weiden,

Traurige Zu tände in Kon tantinopel.
Darüber wird aus der türki chen Haupt tadt Nach tehendesge

 chrieben:Die chaoti chenZu tände des Reiches cheinen  ich trotz aller
Reformarbeiten des Großveziers und  einer Partei von Tag zu Tag
mehr zu verwirren, nationale, religiö e Zänker und finanzielleKalamitä
ten fahren fort auf der Tagesordnung zu  tehen. In der Kapitale wer
den neue Gerichtshöfe in tallirt, aus den Provinzen wird Mord und
Todt chlag gemeldet,die Thäter werden nicht entdecktoder entziehen  ich
der Be trafung durcheine Pilgerfahrt nachMekka, welches ie unerreich

 Auf  olche chmachvolleWei e von den Preußen abzuhängen, die
uns, wie ich jetzt deutlicherkenne - nur haben wollten, für  ie dieKa
 tanien aus dem Feuer zu holen!"

Er war  o aufgeregt, und die übrigen Offiziere theilten  o ganz
den Zorn ihres Generals, daß  ie  ich in der er ten Hitzevielleichtzu
irgend einem unüberlegtenStreiche hätten hinreißen la  en, wären nicht
ihre Gedankenauf einen anderen Gegen tand gelenktworden.

Der Polizeidirektor von Drygalski mochtekaum  eit fünf
Minuten abwe end gewe en  ein, als im ra che tenLaufe der Pferde durch
das Dorf ein Wagen daherflogund vor dem Hauptquartier anhielt.

Ein Mann enteilte dem elben, fragte nachdem General Klapka,
und als er zurechtgewie en,lag er einigeSekunden  päter an der Bru t
des Chefs der ungari chenLegion.

 Graf Seherr-Thoß!" ertöntees im Jubelrufe vondenLippenaller,
die den geliebtenKameradenfür todt hielten, denn nacheinem Gerüchte
war der Graf von einem Kriegsgerichtezu Krakau als Hochverrätherab
geurtheilt und unmittelbar darauf er cho  enworden.

 Sie  ind al o nicht er cho  en?" fragte einer der Offiziere.


